
Dr. Michael A. Peschke (Hrsg.)

Eltern-Ratgeber
Ihr Wegweiser im Familienalltag

10
0 ko

m
pak

te
 A

ntw
orte

n au
f

häu
fig

e E
lte

rn
fra

gen

Erziehungsratgeber_A4.qxd  20.01.2005  09:17  Seite 1



© www.vitawo.de

© 2005 Vitawo GmbH | Konrad-Zuse-Str. 13 | 58239 Schwerte
www.vitawo.de

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außer-
halb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages unzulässig und
strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die
Einspeisung und Bearbeitung in elektronischen Systemen.

Erziehungsratgeber_A4.qxd  20.01.2005  09:17  Seite 3



Ihr Kind schläft nicht durch? Oder hat Angst,
allein im Dunkeln einzuschlafen? Quengelt es
beim Autofahren ewig herum? Für ganz
gewöhnliche, aber auch weniger alltägliche
Probleme bietet Ihnen unser Erziehungsratge-
ber praktische Lösungsvorschläge an – egal ob
es um Bettnässen, Trotzen oder Trödeln geht. 

Erziehung kann zwar eine Wissenschaft für
sich sein – doch wir haben unser Wissen und
unsere Erfahrungen für Sie leicht verständlich
für den Familienalltag aufbereitet. Bewusst
haben wir uns entschieden, viele Sachgebiete
zu thematisieren, um Ihnen ein möglichst breit-
gefächertes Beratungsangebot für Ihr Leben
mit drei- bis sechsjährigen Kindern zu bieten.
Ob als Streitschlichter, Schiedsrichter, Tröster
oder Verwalter des Haushaltsbudgets – wir hel-
fen Ihnen, alle Elternrollen mit Bravour zu mei-
stern und zeigen, wie Sie Ihrem Kind die wich-
tigsten sozialen Grundlagen vermitteln, damit
es sich später in Gruppen einordnen und
behaupten kann, wie Sie ihm spielerisch Kennt-
nisse vermitteln können, die ihm den Schulstart
erleichtern und woran Sie erkennen, ob es
schulreif ist. Darüber hinaus erfahren Sie, was
Sie beim Spielzeugkauf beachten sollten, wie
Ihr Kind lernt, sich selbst zu beschäftigen und
was Freundschaften für es bedeuten. 

Pendeln Sie täglich zwischen Job und Kinder-
zimmer? Und stoßen Sie dabei auf scheinbar
unüberwindliche Probleme? Oder denken Sie
vielleicht über einen Berufs(wieder)einstieg
nach? Kindererziehung und Beruf unter einen
Hut zu bringen, ist für berufstätige Eltern ein
nur schwer zu bewältigender Spagat – auch ge-
rade dann, wenn sich das Kind im Vorschulalter
befindet. Wir geben Ihnen Tipps, wie Sie diese
Gratwanderung schaffen können.

Unsere Erziehungstipps bündeln die verschie-
densten Aspekte des Familienlebens in kom-
pakter Form. Ein nahezu unerschöpflicher Fun-
dus, auf den Sie immer wieder zurückgreifen
können. Deshalb beschränken sich unsere für
Sie zusammengestellten Tipps auf das We-
sentliche. Sie erhalten 100 Ratschläge auf 120
Seiten in prägnanter Form für viele Lebensla-

gen zum schnellen Nachschlagen – übersicht-
lich strukturiert in acht Rubriken, damit Sie auf
einen Blick die Information finden, die Sie gera-
de benötigen.  

Mit dem Kauf dieses Buches erhalten Sie kos-
tenlos Ihren persönlichen Zugang zum Exklu-
sivbereich des Familienportals www.vitawo.de.
VITAWO ist informativer Ratgeber, unterhaltsa-
mes Magazin und Treffpunkt für Eltern zu-
gleich. Bei Vitawo-Exklusiv finden Sie immer
aktuelle Erziehungstipps. Darüber hinaus kön-
nen Sie sich im Forum Rat von erfahrenen Pä-
dagogen einholen und mit anderen Eltern
Erfahrungen austauschen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre
und ein glückliches Familienleben!

Ihr Redaktionsteam Vitawo

Vorwort
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